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Liebe Ko 11 eg in! 

Li eber Ko 11 ege ! 

HOCHSCHOLERSCHAFT AN DER 
TECHNISCHEN UNIVERSITÄT IN GRAZ 

KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS 

8010 Gral, Rechbauerstraße 12 
Telefon-Nr. (0 316) 74 0 13 

Bankverbindung: Creditanstalt­
Bankverein Gral Nr. 88-67384/00 

Unser Zeichen: AUStG/Be.ri. 
Gral,am 

17. Februar 1986 

Gerade der neue Entwurf des AUStG zeigt, daß koordiniertes Vorgehen der Studentenbe­
wegung Studienverschärfungen die Spitze nehmen kann. 

Es ist daher für die Studentenvertretung im Umgang mit Studienverschärfungen (AUStG, 
JUS Studienordnung, Medizinier Maßnahmenpaket, Sowi-Gesetz, Gewi/Nawi-Gesetz, Päda­
gogikum etc.) und Sozialabbau unumgänglich, sich bei Studentenvertretertreffen so­
wohl inhaltlich als auch im Bezug auf die verfolgte Strategie abzusprechen. 
Der ZA veranstaltet daher am 21. und 22.März 1986 eine Studentenvertreterkonferenz. 
Di e ÖH an der Techni schen Uni versität Graz und das Komitee gegen Studi enverschär­
fun gen an der UNI Graz erklärten sich bereit, die Organisation derselben zu überneh­
men. 
Bei der Konferenz wollen wir gemeinsam die verschiedenen Probleme an den einzelnen 
Fakultäten besprechen und versuchen, zu einem bundesweit koordinierten Vorgehen im 
Sommersemester zu kommen. 

Mit themenspezifischen Arbeitskreisen am zweiten Tag der Konferenz soll die Diskus­
sion über die momentane Bildungspolitik und die Ziele der Studentenbewegung in Gang 
gesetzt werden. Schwerpunkte der Konferenz sollen ein bundesweiter Informationsaus­
tausch unter den Studentenvertretern, Strategien gegen Studienverschärfungen und die 
stei gende Akademikerarbeitslosigkeit sein. Auch das weitere Vorgehen mit dem Projekt 
"Universitäten gegen Weltraumrüstung" soll besprochen werden. 

Über di e angekündi gten und vorberei teten Arbeitskrei se hi naus können noch weitere 
Themen eingebracht werden. 

Um eine effiziente Vorbereitung der Konf~renz zu gewährleisten, wird eine Mappe m1t 
Beiträgen für die Arbeitskreise erstellt. Beiträge bitte bis 7.März 1986 an die OH 
TU Graz senden. 

Am 7.März 1986 um 14 Uhr findet die Redaktionssitzung für diese Konferenzunterlagen 
in der ÖH TU Graz statt. 

Am 14.März gibts ein weiteres Vorbereitungstreffen (14 Uhr, ÖH TU Graz), um den Ab­
lauf der Konferenz noch einmal zu besprechen. 

Di e Fahrtkosten für di e Tei 1 nehmer/i nnen werden, wenn das ZA-Budget bi s dahi n be­
schlossen ist, vom ZA der ÖH übernommen. 
Programm und Anmeldung siehe Rückseite. 
Bitte informiert alle interessierten Kolleginnen und Kollegen. 

liebe Grüße 

lPJft/ 
Karl Bäck Max Grengg Wibke Tritthart Wali Berger 

90 " .IIer Studenten erhelten kein Stipendium I 



Der folgende Auszug aus einem Antrag bei der letzten Sitzung 
des Zentralausschusses der ÖH schildert die Situation an 
Österreichs Universitäten; wie wir damit umgehen, wird auf 
der Studentenvertreterkonferenz diskutiert: 
"Der zweite EntTMlrf zum AUStG enthält in vielen Punkten die studienv-erschärfenden 
Regelungen des 1.EntTMlrfes ni cht mehr . So TMlrden im spezi ell en all e jene Regelungen 
gestrichen, welche die Anrechnung von Prüfungen, die an außeruniversitären Bildungs­
einrichtungen absolviert werden, vorsah . 
Di eses Passus wäre gleichbedeutend mit der Privatisierung bedeutender Teile der uni­
versi tären Ausbi 1 dung gewesen . Zum zwei ten TMlrden substanziell e Verschulungs- und 
Regl ement i erungstendenzen besei t igt. 
Di ese Tendenzen bestanden in der Gefahr einer Wei terverschulung des Stu.diums durch 
di e Neuregelung der Inskript i on, Verschärfungen im Berei ch der Anwesenhei t spfl i cht 
sowi e in der Mögli chkei t, Lehrveranstaltungen in den Ferien abzuhalten . Diese Ver­
änderungen sind durchaus al s Reakt i on des Bundesmini steriums für Wi ssenschaft und 
Forschung auf den Druck der Studentenbewegung zurückzuführen. 
Der bundesweite Aktions- und Infomationstag, an dem sich mehr als 3000 Kolleginnen 
und Kollegen beteiligten und die Ankündigung von weiteren rmssiven Aktionen seitens 
der Studentinnen und Studenten für das Scmnersemester 1986 haben ganz 'offensichtlich 
das Ministerium zum Einlenken geZTMlngen. 
So wie die errungenen Erfolge der Studentenbewegung bezüglich des neuen Pädagogi­
kums, M> es gelang, Von Minister Moritz die schriftliche Zusage zu bekcmnen, daß 
j edel r Lehramtsstudent I in das Recht auf ein bezahltes Unterricht spraxi sprakt ikum ha­
be, stell en die Abänderungen im 2. EntTMlrf des AUStG einen bedeutenden Erfolg des 
gemeinsamen Karrp fes der Betroffenen dar . 
Die Reaktion des Ministeriums bestätigt neuerlich die Einschätzung, daß auch unter 
wirtschaftlichen Krisenbedingungen und eines Sparkurses im Bildungssektor, Erfolge 
mögl ich sind, wenn ent sprechender Druck von der Basi sausgeht. 
Trotz aller Erfolge wäre es jedoch falsch, bei Erreichtem stehenzubleiben, auf wei­
tere Aktionen zu verzi chten . 
So ist der vorgelegte EntTMlrf noch nicht Gesetz. Auch wenn das Begutachtungsverfah­
ren abgeschi ossen ist, gibt es noch Mögli chkei ten im Geset zwerdungsverfahren durch 
Intervention Veränderungen durchzusetzen. 
Darüber hinaus sind ni cht all e Forderungen der Studentenbewegung bezügl ich des AUStG 
b~rücksi ch t igt M>rden . 
So bleiben die Zulassungserschwernisse für ausländische Kolleginnen und Kollegen und 
der Wegfall der letzten PrüfungswiederholungSlllÖglichkeit, um nur zwei Beispiele zu 
nennen, weiter im GesetzesentTMlrf. 
Zusätzli ch besteht dieberecht igte Befürchtung, daß Ei emente des urspriingli chen 
AUStG in die besonderen Hochschulstudiengesetze und die Studienordnungen verlagert 
werden . 
Diese Befürchtung ist insofern berechtigt, da die wichtigsten Studienverschärfungen 
zur Zei t auf der Ebene der besonderen Hochschul studi engeset ze laufen. 
Kernpunkt dieser aktuellen Verschärfungen ist das GEWI-NAWI..{Jesetz, das durch die 
Einführung einer Sprachbeherrschungspriifung und Verschärfung bei ' der zweiten Diplom­
prüfung für tausende Koll eginnen und Koll egen unzunutbare Studi enerschwerni sse und 
für viele den Abbruch des Studiums bedeuten Mirde . 
Darüber hinaus sind di e Verschärfungen des Medi zinstudiums ni cht vom Ti sch, sind di e 
Forderungen der Inforrratiker keineswegs erfüllt, die Zusagen von Minister Moritz 
noch nicht Gesetz. 
Ein errei chter Erfolg in einem Abwehrkarrpf, und das Mir der Karrpf gegen das AUStG, 
kann ' fechch nicht bedeuten, daß damit die Ansprüche der Studentenbewegung nach ei­
nem sinnvollen, demokratischen Studium bereits verwirklicht wären. 
Es gi lt daher di e Di skussi on um Alternat iven zum herrschenden Studi enbet ri eb inner­
halb der einzelnen Studienrichtungen und an den verschi edenen Instituten unbedingt 
verstärkt zu führen . 
Auch darf der Erfolg im AUStG-Karrpf ni cht darüber hinwegtäuschen, daß noch länger 
nicht alle Probleme im Bereich der Universitäten gelöst sind. 
So sind tausende Studentinnen und Studenten von rmngelhaften Verhältnissen, sowohl 
im sozialen als auch im rmteriellen Bereich, an ihren Instituten betroffen . Ein 
sinnvolles ~!udium ist in vielen Fällen angesichts der vorherrschenden Verhältnisse 
unmöglich . Uberfüllte Hörsäle, fehlende Praktikumsplätze, rmngelhaft ausgestattete 
Bibliotheken sind alles Ergebnisse einer ungerechtfertigten Sparpolitik im Bildungs­
bereich. Die berechtigten Ansprüche der Bevölkerung nach qualifizierten Hochschulab­
solventen können nur durch eine sofort ige Auswei tung der Ausgaben für Bi ldung und 
Wissenschaft befriedigt werden •• • •• " 



N 

'" .. <!l 
· N 

"'0 ....... 
<!la! ... ..... 
oE 
"'''' o+-' 
C'" 
::JO 
C C. 

.~ '" 
• Q"I O • 

.a.s:: '" • u~ 

.a"," 
... CU 

<>. .... > 

Freitag, 
14.00 Uhr 
14.30 Uhr 
17.00 Uhr 

18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

PROGRAMM DER STUDENTENVERTRETERKONFERENZ DES ZENTRALAUSSCHUSSES 
DER ÖSTERREICHISCHEN HOCHSCHÜlERSCHAFT 

21. 22.März 1986 an der Technischen Universität Graz 

21.3.1986 
Eröffnung 
Fakultätsspezifische Arbeitskreise 
Plenum - Berichte aus den Arbeitskreisen 
Zusammenfassung der Oiskussionsergebnisse 
Abendessen 
Podiumsdiskussion 
"Zukunft der Arbeit - Zukunft der Universität" 

anschließend wird von der Studienrichtungsvertretung Anglistik an der Universität 
Graz ein Fest organisiert. 

Samstag, 22.3.1986 
9.00 Uhr Beginn 

Themenspezifische Arbeitskreise 
o Studienverschärfungen - Sozi al abbau - Selektion 
o Massen - Eliten - Zukunft der Universität 
o Technologie- und Forschungspolitik SOl-Eureka 

11.30 Uhr 

13.30 Uhr 

o Akademikerarbeitslosigkeit 
o Frauen an den Universitäten 
o •••••••..•••••• 
o ••••••••••••••• 

Plenumsdiskussion 
Vorgehen im Sommersemester 
Abschlußresolution 
Ende der Konferenz 

Anmeldung bis 14.3.1986 
Weitere Informationen erhaltet Ihr täglich von 10 - 12 Uhr unter der Telefon­
Nr. 0316174013 

Ich nehme an der Studentenvertreterkonferenz 
am 21. und 22.3.1986 in Graz teil. 
Name: .................................... . 
Anschrift: .....•.......................... 
Telefon: ................................. . 
Studienrichtung: ......................... . 

Ich benötige eine Übernachtungsmöglichkeit: 

ja 0 

nein 0 

Einsenden bitte an: 

An die 
Hochschülerschaft an der 
Technischen Universität Graz 
Vorbereitungskomitee 
Rechbauerstraße 12 
8010 G r a z 

1II1'r.: Ei gen tUrre r • Herausgeber. Verleger: HochschUlerschaft an der TU Graz. Rechbauerstr . 12. 

B010 Graz; Druck: Dorrong Graz 
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Programmpunkt: WELTDORF 

Ort: Zvvlschen Hauptgebäude und Chernlegeb. 

Gesponsert von der NEUEN ZEll Graz und der SPÖ Stmk. und Unterstützung des 

des ZA der ÖH/Wien 

DER "Top act" von UNITOPIA 8S 

Ausländische Studierende präsentieren sich in Gespräach, Musik, Essen, Tanz und 

Wort : 

Der Musikplan: 

Der Essensplan: 

AFRO-FIESTA: Acht Leute aus Nigeria und Österreich die auf 

IKWOKILIKWO (eine brisante Mischung aus Hot-Jazz und High­

Life-Musik) spezialisiert sind 

EGBE OMO OOUDUWA: Nigerianische Volksmusik von sechs 

Leuten, die mehr der Tradition als dem Profitum verhaftet sind. 

AVACH: TlIkisch-griechische Gruppe, die Musik des MItteimeeres , 

insbesondere die Volkslieder und die Stadtrandmusik "Rembetiko" 

mit viel Rytt'lllik wiederbelebt hat und die seit den Zwanziger 

Jahren kaum mehr gespielt wurde. 

HAKAN GüRSES, ein Liedermacher aus I stambu I , der Phi losophie 

in Wien studiert, wird alieine und mit AVACH türkische und 

anonyme Lieder, Balladen und Elegien singen sowie Eigenkompo­

sitionen mit Texten von N. Hikmet, Orphan Vel i. 

TARU AFRIKA - The Kings of Africa bringen MJsik. die Ihrem 

Namen gerecht wird. 

Weiters kommen <lr bekannte Tablatrommler JATINDER THAKUR'(lndlen) 

Zou Gang, China, der die chinesische Geige, Erhu, eine der 

ältesten Instrumente Chinas vorstellen wird ... 

PAD PAD, scharf gewürztes Schweinefleisch aus Thailand, DOUG, 

gefüllte Weinblätter und Kebab aus dem Iran, die Kurden machen 

gefüllte Paprika, Tomaten. Melanzani und Zwiebel, die latein­

amerikanische Gruppe kredenzt zu Chili Con Carne Sangria, 

die türkischen Köche servieren Döner Kebab und gemeinsam 
I 

mit den Griechen machen sie Köfte, ein Faschiertes mit vielen 

Gewürzen ... 
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Programmpunkt: A N I M A T ION 

Ort: Universitätsplatz vor dem Hauptgebäude, Theater ~n der Aula 

von 14.00 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit 

Boni Pak - der Clown aus Paris mit Witz und Esprit 
Giancarlo Sessa vom Teatro del Sole Milano - Animation 
Babbelplast aus Düsseldorf - Lafette Luftballett 
Sputnix - die Straßenakrobaten aus Graz mit einem Mitspielzirkus 

und den riesigen Vogel menschen 
Anti-stresstheater - die Bewegungstheatergruppe aus Graz mit 

Szenen von Dir und mir 

Masken - Kostüme mit Julia Reichert und Aglaia Foitl - entstanden 

in drei Workshops vor Unitopia 
Pädagogische Aktion (Aktion Spiel bus), Graz - ein Spektakel für 

Kinder und alle, die es noch sein wollen ..... Wasserbetten, 

Luftkissen, Kaleidoskopmatten, Klettergebirge, Windspektakel , 

Knallbuntes Kinderbuffet, New Games, Schmink- und Maskenbau­
werkstatt, Körpermalaktionen ..... 

SPIELE SPIELEN ... SPIELE, DIE GESPIELT WERDEN ... SPIELEN ZUSEHEN ... 

MITSPIELEN ... FREISPIELEN ... AUSSPIELEN ... VERSPIELEN ... üBERSPIELEN 

Nähere Information: 

Boni Pak ist ein Kanadier in Paris, der sich dort zum Pantomimen schulen 

läßt ... und sich schult mit Auftritten auf den Plätzen vor 
dem Centre Pompidou ... 

Giancarlo Sessa ist den Grazern kein Unbekannter, er spielte in "Hor-
ton" bei der Uraufführung des Teatro del Sole in Graz den Roboter 

und wird bei Unitopia die Performance "Ossigeni-Indigeni" zeigen. 

Sputnix - die Straßenakrobaten um Walter Moshammer aus Graz animieren 

mit einem Auftritt zum Mitmachen sie werden mit Kindern 

ein Programm vorbereiten, das in der improvisierten Arena 
um 17.30 Uhr gezeigt wird. Ein Einstieg in die Zirkusschule 

für kleine Jongleure, Clowns, Seiltänzer, Akrobaten, etc. 
Zusätzlich sorgen sie mit ihren Vogel menschen für überraschungen. 

Babbelplast aus Düsseldorf kommen mit einem Luftballett, das visuelle 
Zeichen in die Luft zaubert und verzaubert ... 



Antistresstheater - eine Bewegungstheatergruppe mit sieben Protagonisten 
aus Graz ist 1984 aus der Lust am Spielen und Improvisieren ent­
standen. Mit stilisierten Alltagsbewegungen, Tanz und Stimme 
werden Szenen, uns allen bekannt und vertraut, ins Bewußtsein 
gerückt. 

Masken - Kostüme mit Julia Reichert und Aglaia Foitl: in drei inten­
siven Workshops entstanden Masken und Kostüme dem Reich der 
Fabel und Mythen entlehnt. Julia Reichert baut Masken für 
Film und Theater, zuletzt für "Erinnerungen an die Mensch­
heit" von Gerhard Roth nach Entwürfen von Günther Brus im . 
Steirischen Herbst 85. Aglaia Foitl studiert Bühnenbild an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Graz, 

macht Kostümausstattungen für die Hochschule und das Grazer 

Kellertheater und Kostüm-Assistenz beim Schauspielhaus. 

Pädagogische Aktion - bekannt als Aktion Spiel bus in Graz. Seit 1974 
in Zusammenarbeit mit dem Amt für Jugend und Familie mobile 
Spielplatzbetreuung, Spielwerkstätten, Aktionen. Seit einigen 
Jahren animatorische Einsätze auf zahlreichen Festen, Ent­
wicklung eigener Spielgeräte und Spiel programme. Wir sind 
dabei unsere Arbeit auf kontinuierliche ganzjährige Tätig­
keit umzustellen, lösen uns gerade vom Forum Stadtpark und 
stellen uns als "Pädagogische Aktion" auf eigene Beine. Wir 
planen spiel-, sozial- und kulturpädagogische Projekte. 
Auf dem Unitopia-Fest sind wir mit einer Mis ung von Spielen, 
solchen die zu eigener Aktivität anregen, di miteinander ge­
spielt werden müssen, die man alleine spiele kann, vertreten. 



Salis & Braunstein 
Größter OPEL-Händler Österreichs 

Größter Gebrauchtwagenhändler der Steiermark 

GRAZ, Wienerstraße 35, Tel. 988 

Laufend 250 OPEL-Neuwagen und 300 Gebrauchtwagen 
aller Marken, in allen Preisklassen zur Auswahl. 

Umtausch. Ankauf gegen Barzahlung. Sofortkredit 
Eigenes Kredit- und Versicherungsbüro 

• Kfz-Fachwerkstätte, Reparatur aller PKW-Typen 

• Havarie-Instandsetzung, Teil- und Ganzlackierungen 

• OPEL Euroservice-Kundendienst 

• Größtes OPEL-Händler Teilelager Europas 
• 

• IRMSCHER-Sportzubehör, Autozubehör aller Art, OPEL-Shop 

Kommen Sie zu uns. Wir kommen Ihnen entgegen. 
Geschäftszeiten : 
Werkstätten : Mo-Da 7-18 Uhr 

Fr 7-13 Uhr 
Autoverkauf : Mo-Da 8-18 Uhr 

Fr 8-17 Uhr 
Sa 8-12 Uhr 

Teileverkauf Mo-Da 8-12 u. 12 45-17.30 Uhr 
Fr 8-13 Uhr 

Sa 8-12 Uhr 





rateut5erslctlt nac In il<ations­
ruppen. CHEMOTHERAPIE: 1I DA­

IM-Infusion (Sulfametrol, Trime-
m). DURCHBLUTUNGSSTÖ-

NGEN: ACTOVEGIN 10% Glucose 
Kälberblutderivat); ELORHEO (Dex­

n 40); ELOCEPHAL (Dextran 40 + 
orbit); HÄMDODIALYSE: Konzentra­
. DialysezusAtz8: NaCI; KCI; 

C1 2 ; ZnCI 2 • INTOXIKATIONEN 
lexogen: SPOLLÖSUNG "intravenös". 

BERINSUFFIZIENZ: Ernährungs-
erapie: AMINO-MEL "hepa"; Gtu­

Infuslonszusitze; bei 

DIE iJSTERREICHISCHE 
IIIFUSIOIISFIR.A 
MIT EIGENER FORSCHUNG 
UND ENTWICKLUNG 

Leopold&Co 

o~cg@ 
INFUSIONEN 

PARENTERALE ERNÄHRUNG 
VOLUAfENERSATZ 

SPEZIALLÖSUNGEN 
DIALYSEKONZENTRATE 

HÄAfOFILTRATIONSLÖSUNGE. 

A-B055 Graz, Österreich, Hafnerstraße 36 
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Prograrnrnpunkt: ROCKBÜHNE 

Ort: Z\Nischen .--iauptgebaude und Physik 

.Jedes "anstandige" Fest bringt Rock. da konnten wir nicht abseits stet)en: 

< 14.00 

16.00 

18.00 

< 20.00 

Circle Greek Brothers 

Publ ikumssieger des NEUE ZEIT -Bandwettbewerbes 

Beat Band 

Eine ausgesuchte, erlesene Mischung bewährte Musiker (u.a. 

Rudi Nemeczek, Hel I Delnboek ... ), die so alles sp ielen, was 

die 60iger Jahre so zu bieten haben '" 

W i ener Wunder 

mit ehr. Schmidt als Privatdetektiv Max Müller kämpft s ich 

eine Frau und weitere 8 Mann nicht nur durch die Filmmusik 

von "Müllers Büro" 

Boris Bukowskl 

spielt in der Nähe seines lIeblingscafes 

... mit erholsamen Pausen dazwischen. 

Dem haben wir nichts mehr hinzu zu fugen 

Ohne Rothschilds Geld ......... . 

Sie sind jung, untemehmens/ustig, aber nicht eben mit Roth­
schilds jinonzieUen Mitteln ausgestattet? Das diirfte kein Grund 
sein, nicht jetzt schon genug für den FaD des FaDes zu unter­
nehmen: Um nur S 100, - pro Monat sind Sie dabei, um diesen 
kleinen Betrag liefert Ihnen die MERKUR Versicherung einen 
Tarif, der Ihnen die Spitalskosten nach einem UnfaU abnimmt. 
Der Spitolskostentarif U 85 garantiert Jlo1le Kostendeckung bei 
stationiirer Heilbehandlung in der Sonderlc/osse Mehrbemimmer, 
in allen öste"eichischen Vertragskrankenhiiusem der MERKUR, 
weiters beinhaltet er u.a. Tagegeld in einem Rehabüitations­
zentrum, Kur- bzw. ErholungskostenzuschujJ und Behandlungs­
kosten bei operatiJlen FöDen. 
IM Gewißheit, im ErnstfaD keine finanzieDen Probleme zu 
haben, ist Ihnen doch S 100,- im Monat wert - oder sind Sie 
auch einer Jlon denen, die glauben, "miT passiert eh nix"? 
Wir geben Ihnen nähere Infonnationen - rufen Sie bitte 
7034.Q oder 70 03 89. 



HALBÄRTHGASSE 

Pizza, GrIllspeisen, sonniger 
Gastgarten 

DIE ~ 

BIETET 

KATURAHTE • STUDE TEN UND A ADEMI ER 

BERUFSBERATUNG: 

I FORIIA T10 
I DIYIDUELLE BERATU 6 
PSYCHOlOGISCHE EIG U GSUNTERSUCHU G 

BEI DEN ARBEITSÄMTERN GRAl 

LEOBEN 

KHITTElHlD 

UND BE IM LANDESARBE IT.SAKT STE I ERHAR 

STELLENANGEBOTE 
F I RtlENKOHTAKTE 

BEIHILFEN NACH OE" ARBE I TSKARKTFÖRDERU GSGESETZ 

BEIM ARBEITSAMT GRAl 

UND ALLEN STEIRISCHEN ARBEITSÄMTERN. 

ARBE I TSAI1T • 
UNSER WISSEN - IHRE CHANCE 



WAS I -. . . --. . -. -. ? 

UNIART ERBRINGT, VERMITTELT UND FÖR­

DERT KÜNSTLERISCHE UND KULTURELLE 

LEISTUNGEN VORWIEGEND IM UNIVERSITÄREN < BEREICH. 

< 

UNSER BESONDERES ANLIEGEN IST, DURCH 

AUSTELLUNGEN, KONZERTE, DICHTERLE­

SUNGEN, KURSE, VORTRÄGE. TAGUNGEN 

UND AKTIONEN MIT DEN AN DER UNI VER­

TRETENEN GRUPPEN UND DEN BEVÖLKE­

RUNGSSCHICHTEN. DIE SONST WENIG KON­

TAKT ZUR UNI HABEN. MEHR BERÜHRUNGS­

PUNKTE ZU SCHAFFEN UND GEMEINSAM­

KEITEN ZU FINDEN. 

DER SCHWERPUNKT VON UNIART IST, UNIVERSITÄTSANGEHÖRIGEN, INSTITUTEN. 

FRAKTIONEN USW., DIE ' ~LlCHE ANSINNEN HABEN, IN BEZUG AUF PROGRAMM­

GESTALTUNG, FINANZIERUNG, MARKETING, PRESSEARBEIT, TECHNIK UND ORGA­

NISATION BERATEND ZU HELFEN. 

EIN WICHTIGER BESTANDTEIL IST DAS · UNIVERSITÄTSFEST UNITOPIA. WO AUF GRUND 

DER GRÖSSE DER VERANSTALTUNG PROJEKTE FREI FINANZIERT WERDEN KöNNEN, 

DEREN DURCHFÜHRUNG SONST SCHWIERIG WÄRE. (WELTDORF / AUSLÄNDER, U'lIDORF. 

FRt\UENHOF/FRAUENPROBLEMATlK, ETC.) 

WICHTIG IST UNS AUCH, KÜNSTLERISCHES 

MIT SOZIALEM UND MENSCHLICHEM ZU VER­

BINDEN UND DIE ZUSAMMENARBEIT MIT 

KARITATIVEN ORGANISATIONEN UND ÖF­

FENTLICHEN STELLEN ZU SUCHEN. 



Bitte 
weitersagen. 

~-' Bestellschein 
Ich mochte die NEUE ZEIT 
zum Monatsbezugspreis 
von S 127,- abonnieren. 
Im ersten Monat bekomme ich 
die NEUE ZEIT gratis. 

Vorname 

Name 

Straße/ Gasse/ Platz 

Postleitzahl/ Ort 

Datum 

Unterschtift 

Bestellschein ausschneiden 
und senden an: 
NZ-Vertriebsabteilung, 
8054 Graz, Ankerstraße 4. 

, 
• 

Danke! 



EINEN DER BEIDEN 

KANNS DU NACH IN M AN _ N D - M NAC 

MITTAG BZW. AU R ND M A ND MI 

ETWAS G ÜCK - N IN W 

PR JSE: A H N. DAr CJ~ UNI r Ur 'A. 

W I l:::R 50 V r N ;,. N (! ) Z A 

DU Os bO, - - • KIN UN 14 ...JA N 

S IND - 1 • WAR - N DA W H TAr AM W K? 

AUCH _IN UN·I oST K S -- T DANK 

SPONS R - N 

"1 . R IH KINOKAR, - NPR - I S " M I C H! 

H -R: B IT T D I E INS RA-T BLACHT N. W 

A­

R 

F IND ST DU IN D I S R UN I -AKTU _L WAS 

DICH AM SAM STA D M 21. AB 1 4.00 UHR 

so ALLES hWARTE:N WIRD ... 0 - N N 

Z IT Al::3 AUF E:.-_NTNIMM DANN DE..N TA 1-

-TUNe;,. - N. HO - F NTl I :;H WIR JE::. 

NUR DURCH DAS ERE I - NJS Ü R RO N! 

I I • 



< 

* 

* 

* 

< 

9 
Progr rnrnpunkt: ST I L L 

~~~~~~~~~ 

(Medi tation) 

rt: 2. Hof des Gebäudes Universitätsplatz 4 

(I nst. f. Pharrnakognos i e, Hyg i ene - I nst.) 

* 

* 

Erst die Zeit 

dann eine Fliege 

vielleicht eine Maus 

dann (mögl ichst) viele Menschen 

dann wieder die Zeit 

* 

* 

Erich Fried, Warngedichte 

U ITOPIA-Teilnehmer 1985 

* 
* * VERLUST DER MinE 

*' * 
* * SELBSTVERWIRKLICHUNG * PERSÖNLICHKEITSENTFALTU G 

* SELBSTERKENNTNIS VERWU DBARKEIT * * * ALEXITHYMIE * DESINTEGRATION 
7(. *-)(. 

RESIGNATION DESORIENTIERU G GESAMTHEIT 

*' * * * 
'* MASKE * 

* * -)(. * 
>I< 

Als Gegenpol zu den Festaktlvitaten wird in diesem, etwas abgelegenen Hof Gelegen­

heit geboten; zu meditieren, MedItationsmusik zu hören, auszuruhen, sich zu ent­

spannen. Dieser karg ausgestattete Hof wird sparlich mit licht. Oszi lIatoren und 

Sitzgelegenheiten versehen. Verschiedene MeditatIonstechniken werden ansatzweise 

im 1. Hof erkiart. 

Die Musik wird von traditioneller, fernöstlicher bis zu moderner, westlicher Musik 

Ausrichtung sein. 

lin Service der Handelskammer 



< 

< 

10 
Programmpunkt: THEATER/CABAR T 

Ort: Große Au I a. Hauptgebaude 

Zeltablauf (prov.): 

14.00 

15.45 

17.00 

18.30 

20.00 

21.30 

Theater HEUSCHRECK :"Ein Kater ist ke in Sofakissen" von 

Kindertheater von Christine Nöstllnger (Wien) 

Theater / Teatar & TD : "Harnlet" von Shakespeare, Stoppard; Regle 

und Design : Zlatko BOlXek (Zagreb) - ein gewaltiges Werk 

der Weltliteratur in 40 Minuten und 6 Sprachen mit Akrobatik, 

Puppen, Rollwagen, Zitaten. Drama und viel, viel Spaß ... 

GIANCARLO SESSA, Mitglied des Teatro del Sole (Graz, 1984 

UrauffUhrung "HORT ON" , Grazer Minoriten) : "Osslgenl-Indlgenl", 

eine Performance mit Musik, Tanz, Gesang lJld Schauspiel in 

der die Sprache des "vergifteten" vergiftet .... !? (Italien) 

Bewegt.llgStheater ARTUS : "Plerot und die trallige Prinzessin", 

Kindertheater - mit einem Luftballon gehts In die Welt der Märchen. 

bis in die Königsbllg OO! die Prinzessin zOO! Lachen zu bringen 

"Die Blinden", eine groteske Vision nach Brueghels Bild mittels 

klassischer Pantomine lJld postmodernem Experimentaltanz. F<.i" 

Erwachsene. (Budapest) 

"Plerot lJld die traurige Prinzessin", Kindertheater 

"Harnlet" 

"Ein Theater ist kein SofakiSSen", Kindertheater 

"Oss I genHndl gen I", eher für Erwachsene 

"Die Blinden". Erwachsenentheater 

"Harnlet", Wledertlol~ 

Dieser Bereich wird von der Süd-Ost Tagespost präsentiert. 
Wir danken der Creditanstalt-Bankverein für die Sponserung von G. Sessa. 



7 
Programrnpunkt: UN I DORF /DORFUN I 

Ort: Auf dem P I atz z vv Ischen Ph i I oturm, Hör­

saa ltrakt ABC und dem Physikgebäude 

Dschu Ping Mau gab sein ganzes Ver­

mögen dafür hin, von Meister Dschi Li 

Vi das Drachentöten zu erlernen. Nach 

drei Jahren war er in dieser Kunst be-

wandert, doch gab es nirgends eine Ge­

legenheit, seine Geschicklichkeit zu zei-

gen. 

Tschuang-tse 

In/hinter einem Wust von Verkehrszeichen, Schnüren und schwarzen Wänden wartet 

auf den Besucher so einiges : 

• Phänomene, nicht nur physikalische 

• Menschen, universitäre 

• Studenten/Initiativen/Fraktionen 

• ein Knusperhäuschen, vegetarisches 

• Denkanstösse, einige 

• Gemütlichkeit 

Wie sagt ein brasilianisches Sprichwort so schön: "Narren lemen, wenn, auf eig.ene 

Kosten. Der Kluge lernt auf Kosten der Narren." 

Zelt: Ab 14.00 - bis es finster vvird ... 

DEIN 
FERNWEHPROGRAMM 

• Clubferien 
• Flüge 
• Studienreisen 
• Sprachferien 
• Aktivurlaube 
• Sport- und 

Hobbyaufenthalte 
• Schifahren 

\leute . 
.. 1 )u't\ge 

. e't\ tu: 8010 Graz 
"Re\S Brandhofg. 16 

0316/32 4 82 , Wien, Linz, 
Innsbruck, Salzburg , Klagenfurt 

DEIN 
FERNWEHPROGRAMM 

• Badeferien 
• Femreisen 
• Fährdienste 
• Maturareisen 
• Eurotrain­

Bahnfahrten 

\leute . 
• .~'t\ge ~ 

. 1\ \\,\1 ) 8010 Graz I 
"Re\se Brandhofg. 16 1 

0316 /32 4 82 , Wien, Linz, 
L_ Innsbruck Salz burg ~ Klagenfu~ 

6 
Programmpunkt : COMPUTE RCLl.JB 

':>rt: Hörs<'-'1a I B, Un I vers i tätsp I atz 

"Wer hat .A.nyst vorm ... '?" 

Du mußt kein techno Genie sein oder Mathematik studieren um diese elektronischen 

Wunderdinger zu benutzen ! 

Der Computer Club Graz zeigt unkompl iziert und zwang- und zwecklos praktische 

Anwendungen von Personal Computern. 

Schwerpunkte für die UNITOPIA 86 sind : 

+ computerunterstütztes Lernen (Simulationen) 

+ Messen Regeln Steuern 

t Computer-Graphie 

+ Computer-Musik 

+ Kreative Freizeitbeschäftigung mit .. . 

und Du kannst "dumme" Fragen stellen, mitmachen, anfassen ... 

In den nachsten Jahren werden diese Ginger wohl oder übel In viele Bereiche unseres 

Lebens eingreifen und wer sie nicht beherrscht oder gar Angst vor ihnen hat. der 

wird beherrscht werden ... 

Die kritische Ausemandersetzun<J mit diesem Gebiet ist unumganglich geworden und 

die positiven Eigenschatten von Chips sollen optimal ausgenlJt7t werden konnen! 

Zeit: Ab 1 4 .00 rnit offerlern Ende 

vorn I nteresse der Besucher- Ab 

(Bei groBem Intesse Ist an eiM Fort/Einführung gedacht) 

hC:lr " , I 



2 Hauptpreise der UNITOPIA 1986 
im Gesamtwert von S 110.000;-

stellt die OPEL-Zentrale 

Salis & Braun tein 
Graz, Wienerstraße 35 

zur Verfügung. 

1. Hauptpreis 2. Hauptpreis 

OPEL Rekord E, 1,9 S, 90 PS OPEL Kadett D, 1,2 S, 50 PS 
im Werte von S 55.000:- im Werte von S 55.000:-

Diese beiden Autos wurden aus dem großen Gebrauchtwagen-Angebot von Salis & 
Braunstein für die Unitopia '86 ausgewählt. 
Wenn Sie nicht unter den glücklichen Gewinnern eines Hauptpreises sind und ein 
geeignetes Auto suchen, kommen Sie zu uns. Unter 300 verschiedenen Modellen 
aller Marken finden auch Sie das richtige Auto. 
Unser Gebrauchtwagen-Angebot umfaßt Modelle in allen Preisklassen, für jede Brief­
tasche. Wendige Stadtwagen der Kleinwagen- und unteren Mittelklasse, Sportwagen 
oder familienfreundliche Autos der Mittelklasse sowie Spitzenmodelle verschiedener 
Marken. 
Mit dem eigenen Kredit- und Versicherungsbüro sind wir in der Lage, Ihnen einen 
günstigen Sofortkredit zu gewähren. Auch die An- oder Ummeldung können wir 
für Sie erledigen. 
Die OK-Garantie bietet Ihnen neben der üblichen Gewährleistung laut Konsumenten­
schutzgesetz eine Garantie für 12 Monate ohne Kilometergrenze laut den im Garantie­
paß angeführten Bedingungen. Ein OK-Gebrauchtwagen ist daher von besonders 
hoher Qualität gekennzeichnet. 
Alle anderen Gebrauchtwagen werden nach Eintausch einer sorgfältigen Prüfung 
unterzogen, wenn nötig repariert und für den Verkauf freigegeben. 
Monat für Monat werden bei uns 150 Gebrauchtwagen gekauft. Ihr Vorteil liegt auf 
der Hand. 
"Kauf ohne Risiko" bei Salis & Braunstein. 



Wir haben 

Idee 
Wir suchen 

deen für G az 

Ideen für Graz 
Tel. 91 31 44 oder 91 53 70 

Hans-Resel-Gasse 6 
8020 Graz lIIIIIIrQ; -----------=..lQ1, 
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Basist 
der steirische Brauch: 

Jeder kommt zu Wort , 
jeder kann mitreden. 
So werden Entscheidungen 
cren,die bestehen. 

· hinter ihnen die Kraft 
der Gemeinsamkeit steht. 
S Jahre guter 
ZUSammenarbeit 
Landeshauptmann Dr.Josef Krainer 

F /V ID1200 I S J 

( ,-t: IIn I Inf des ho.-nlg b udos. Halberlhg. 

I .00 IOIF SEE:Ll • allerhand Schwercs Lum einheiLen ... 

15. I!> ACE. die Sludentenl ·s,·tentenbanö mit Eigenk~sltionen 

16.JO Rocktevue rUf LI~Br ... 

18.00 HOR BA • solid g .... 

BEI EI R HoRE TE p.\Hl G BEI DFH Ft BAll-\V'\1 , ICO WIRD DAS 

ViERIElH SPill Uf OE"I BILDSCHI DER VIOI:ODISCO LlV[ UBERTRAGE . 

2l.00. CD. Eine ideodlsco mll Clnet garuen Reihe von SpeLialellelden 

- dlorChQeh.tJrl / gespor.serl "on der P Slmk. 

POllLIÜ51undc lnde 

OH UNIlTU. Schubertstraße 4. Rechbauerstraße 12. Redaktion. I.d.!.v.: U IART Hansjorg Lenz. Schubertstraße 6 Druck: DruckereI 
"--'- Ges.m.b.H., 8010 Graz, KbrbsistraBe 144 

----



AMSAMSTAG 14. 
Sehr geehrte Unifesttei Inehmerin, werter Unifestteilnehmer 

UNITOPiA, die Uni steckt die Nase (für}witzig über ihr Pfl iChtprof i I hinaus. Bei diesem 

Unifest wollen wir (nur gehemmt durch' s liebe Geld), dem guten, alten FortschrItts­

glauben zu huldigen. "Noch größer. noch bunter, noch umfangreicher !" Ob klassische 

Musik, fremde Speisen, künstlerisch-purer Feminismus. neuwertige Rockmusik, soviele 

StraBenkünstler. wie die Herrengasse in einem halben Jahr nicht sieht, Kinder können 

ordentlich abtoben, Erwachsene können ihr Gesicht schonen und Masken tragen .. , 

Alle über 14 zanlen öS 50.-- Eintritt - eine Veranstaltung kostet weniger 

als einen Schi" ing. Dank sei dafur den zahlreichen Sponsoren und Gonnern; daher 

bitte die Inserate und Transparente beachten ! Weiters bedankt seien auch der Rektor 

der Uni Graz, Prof. Dr. ehr. Brünner für die Genehmigung, die Universitatsdirektion. 

Hofrat Dr. A. Fetsch, die Hausverwaltung, Frau E. Holzer stellvertretend für 

alle, die die Realisierung erst ermögl ichten ! 

lXId natürlich die OH, die ÖHler, die Studententraktionen und einzelnen KOlleg/ inn/ en 

samt dem SonderprojektsausschuB des Zentralausschusse waren trotz Ignoranz und 

schweren Zeiten sehr wohl in der Lage. was auf die Beine zu stellen. 

Hingehen, anschauen, mitmachen otto gibt es keines, die Vielfalt vor der Einfalt 

- UNITOPIA halt ! 

Hansjorg Lenz. fur U IART 

ALLE FOTOS SIND VON HELMUT UTRI, A-8010 GRAZ, LEITNERGASSE 24 



5 
r o r mm Jnk t : 

)r t : V rkllnlk, - t "lo f H rr e h 

1ll.00 

14.30 

15.30 

'h ler "BLITZ & DONNA" : "Kraniche tur LUlse 'renker" -

11 rhand surrcallsllsches lum Einstieg ... 

Fr u nl Iischnft. I mlnlsllsche E A CO: Pelra Scheide. 

Gudrun Schmledlnger. K rln chOllau r le'ien Prosa. Lyrik da lu/raus 

rH 1ER OllEKTIV spielt "kntl Che<;" C baret - Dank der JG 

lel'r~ 

11 
r t : Innonl )<>f ( Ic~ lJnl - IIH upt qob. udo~ 

K"" nach 111.00 Wird Sich her Tradllion und dlc ~odernc hOff('nlltch schr harmonisch 

\,cletnen. 

Hel der Illeralur (I\kllon nd Anlmallon) Huf dem heurig.n Unl-Fc'il soll cs eine 

I eitle von ProgrammpunkllY geben. dlc ncbenelnand r und s"nchron abi ulcn. Sinn 

<'1'1. tn IInlcrhalisarner J orllY IlIr ßeschafltgo'1g mll OIChiung anlltr gen: 

u) dllrtl· /uhOmn (I rsung) 

) durc' Sclberluo (Akllonen) 

\\ 11 1111(: I~I I ~ lAll b) Oll( rHO/ISS. 'ICHI DAS PROO\J I. 

tlmachen \\(:(<1<", clne Hplhc mehr oder wenl r bekaml SchnUsleli r/inncn ... 

12 
P t oornrn,np link t : NI W .. A MI S /' N I 1I :";1' 11 I I 

(neu, Sp l . I a rt H)) 

()r l: (A lt <, r ) LJn i-Spor lplnl/ , SGt1~ l t or t ~ I I · . 

An 111 .00 Wird die r8ler SplClbf!rRlungsgruppc (Ins\. I. ~porlwlss,~n ... d illh,n) dill 

"SPI lecke" lur Groß lind KIelfI Buf .m 1111 n Unisporlplllil bClrP.uen. 

[lllJ <;SI! wurdc vor ulnl!)'n Monalpn 'orlKldcl und b".,tchl au', VI'" ~plt"padag()Il"11 

[In :,plelpadagoqc schaff I BedHICJllflcJcn tur bcfncdl!jC>rtd --rHnlu <lurch 11, ",III"lj. 

Ihntcrfm In<) (Wic Wirken SPiele. Spwhnal"nallcn duf M"n!>.('hcro b/w. derC" 1,1"11'''­

ul<jun?). Orqunlsillton hauPI'iacllllt;t' aus\I,:rtchlel auf dlc Inlcr 'S'if!n I~tnl:r IM'III.'''' 11 
Pildagogik und Unoppenlnleres!>.en ubcrhliwl. 

16.30 Susanne Hajdu ",ln Vaterland ist ab~ebrannt" " ,v~rfremde tes Ball e t t [In Schnt! 111 Verwirklichungen dies r lielc Isl die IIOPIA-Splcleckc: 
I<, "trd CHlI' Helhe qemetn!>dmcr Splclc geben ... (na h B. SChmldl) 

17.00 FRA -mann- I I Subtile musikalische lIonen 
LWI'C n Pop und ~ ngatde 

18.13 rie nPUDDI Ir u wird mlltels Bodvbulldern servl rt und nach a 
orrekt m 81\- und rrichten bei 9 pfleglcr Kla lermuslk ... ~ 

FR UE FIL TOP 

I .00 Ir le SWer8- In! Dlelnstallalloo voo erooik Dreier und E Urspn,ng 

lß .15 Filmstar ... " Blec out" (1 mm) Ja.30 (16 mm)Trlc filme us der lasse 

1100 Lessolg 15.00 VIdeococktail aus C~tergraptllc und FIlmmi 00 GuOvt 

Blell . sttld leber und Sablne HOrtner (KI se Peter lbel) Um 15.30 macht "DIe 

~elsse Gottln" 11 I • Performance und Sl niSchen Aufbau ein Elemenlarerelgnis 

wdllr ... 

IM HOf IBr H &T IGI.;RE. L ARI. FRA T und und 

, .. mit einer Reihe on ken. belroffenen Mannern ?! 

/ <. I I: I ~cq I nn .00 

.Jene volle S t u n d, passl rt vvas 

bn ..... ond(}rc~ 

.?h Minuten u nd /lb MInu t en naet, j d ,r 

vo l len Stunde beginn t eine l 'sun 

odor eine k l ion und k I ass i sehe 

ollcg'nncn und ollegcn Jer ilLcr Ikhochschule sPielen I IIgcnosslschc -

kla SI.,che - all \J'dlge - IIce c - I ebltng - k In \J'llerschiNihchen f ormallOoen. 

Oannach Ird cs mogllch <oe n. eh k r. lk,nslmmcol !JCOiIlJcr arvu;.(!hcn 

ProorHrnrn/ / e I tab I Hll f : (s vv I rd (} i non 0 I genen 

I a Ilor da/li geben lind 

Veröf f ent I I c l "l u n J 

in dor r Cl J c~r>rosso. 

I~eqlnn: Ab 1/l.00 

Kooperalivc Spiele 

1a1~IPle 

Gruppenlantc 

Bew g\X1g"splelc 

unI er dem ~olle l aßI 1.1<; gcmelnsam dcn Unl-Sporlulall lur Spiel und Bew \IlKlII 

rrhillien !" 

.. '" Games" stl!hl lur eine ,"'uc "all,:" Bcwe~. die da<, plelcn In spiner ur­

,-prungllct co I\rl. Oer kll1dgemaUcn Bcoj(~Jlung 11 rsl hL 

\ lelcs dillan isl nicht neu - so ~crdcn lilie Spiele. wie "I\blflngcn". "Ja<jCr und 

1-1".,(," \/S\·,. ye"plell. ell O.iTAIl 'si aber. daU auch die sog 1. lrw' chs 'n dlcse 

\. eil (vleder) enldeckclt I.ld die I IVlflalion <k'<; Ilma <1<. Al-.l I Clns. eben 

dc plclcns IVledcrerlf'tJcrI ! 

"SIlIeie IIllens·". ~Icle lall. lu n I1l1itfldcm wPh". Und so \lfd - wie 001 Kindern 

- eben alles mogll I. 1,IOl/ilctl hlst Du ml IClI drin. blsl letl 1!lrll.:r "flIclenden Gruppe. 

Iindesl Kool. I. [)\j splelsl mll dell, Of HI . UII , Pli I SI. 

~ Cjl"ln werde!! je.md rl. 9('1O(!II"'ilIOf)S r rlPben Illd.1 '·,n/eh c :-'1(!C)Cf ~lnd \\IIChllg. 

/ lIschalJP.' ~., den m 'Igcn s en ... 

OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELlSCH,l OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHJ 

~ 28 X in Österreich 

+ Wien, Graz, Leoben, Innsbruck 

+ Stadtzentrum nächst Sehenswürdigkeiten 

+ Bus-Parkmöglichkeiten 

~ Rasches und individuelles Service 

+ preisgünstig und freundlich 

Graz : 33 - 3 - 62 
Wien: 92/5131905 

06 

OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESElLSC~ 

WIENER I~ STÄDTISCHE 
Mit der großen Sicherheit der größten österreich ischen Versicherung 

~ 28 X in Österreich 

~ Wien, Graz, Leoben, Innsbruck 

+ Stadtzentrum nächst Sehenswürdigkeiten 

+ Bus-Parkmöglichkeiten 

~ Rasches und individuelles Service 

+ preisgünstig und freundlich 

Graz : 33 - 3 - 62 
Wien : 92/5131905 

06 

OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH OSTERR. MENSEN BETRIEBSGESELLSCHJ 

WIENER I~ STÄDTISCHE 
---.:...--' 

Mit der großen Sicherheit der größten österreich ischen Versicherung 



Gebrauchtwagen von 

Salis & Braunstein 
Graz, Wienerstraße 35, Tel. 988 

Der größte Gebrauchtwagenhändler der Steiermark. 

Für Sie zur Auswahl: 

15 KADETT C, Baujahr 1974-1979, 45-50 PS, ab S 15.000:-

45 KADETT D, Baujahr 1980-1985,50-70 PS, ab S 40.000:-

14 KADETT E, Baujahr 1984-1986, 50-90 PS, ab S 90.000:-

5 KADETT GSi, Baujahr 1985-1986, 115 PS, ab S 145.000:-

7 CORSA, Baujahr 1983-1985, 50-70 PS, ab S 60.000:-

12 ASCONA B, Baujahr 1977-1981, 60-:-90 PS, ab S 25.000:-

36 ASCONA C, Baujahr 1981-1985, 60-110 PS, ab S 48.000:-

5 ASCONA Cabrio, Baujahr 1985-1986, 90-115 PS, ab S 200.000:-

7 REKORD 11, Baujahr 1974-1977,70-100 PS, ab S 20.000:-

9 REKORD E, Baujahr 1977- 1985, 70-115 PS, ab S 35.000:-

und weitere 145 werkstättengeprüfte Datsun, Mazda, Subaru, Mitsubishi, Peugeot, 
Renault, Simca, Audi, VW, Ford, Fiat, Alfa, BMW, Citroen, Volvo, Mercedes, 
in verschiedenen Preisklassen zur Auswahl. Zwischenverkauf vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 

Kommen Sie zu uns. Wir beraten Sie gerne. 
Autoverkauf Montag bis Donnerstag, von 8-18 Uhr, Freitag von 8-17 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr geöffnet. 
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PROGt~AMMABU\UF : 

13.30 STRAi\;GE GUY ' S nomen est omen aus Wien 

1Il.30 

15.30 J/\TINDER THAKUR die Tabla, Tampora spielt 

16.30 OMO ODUDUWA traditionelle Volksl ieder auf ebensolchen 1nstr. 

17.30 AFRO FIESTA Musik des HO-Stammes mit modernen Instrumenten 

18.30 lA.RU AFRIKA The Kings of Africa 

19.30 ACHVACI--I griechische Gruppe spielt eigene Mediteranmusik 

20.30 SAMBABRAS I L Samba - Bossallova Gruppe 

Der Dritte-Welt-Laden macht eine Ausstellung zu "Guatemala" . 

Dazu macht H.M. Wi!lnauer. Creator der berühmten "Dodl-Dola" - Desinformation 

auf der Rückseite-Pickerln was spezielles 

l\iicaragua-Caffee-Tratsch-Ecke und vieles mehr !!! 

Restaurant 

Das Haus mit der größten Bierauswahl österreichs 
GRAZ, lEONHARDSTR. 32 - TEl. 33108 
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PROGRAMM 

U N TOP A 8 6 

WEL TDORF - Ausländische Kollegen präsentieren sich in Wort, 

Musik, Tanz, Gespräch und Kul inarlschem. In der Zeit von 14.00 

bis ca. 22.00 präsentieren sich Gruppen aus vier Kontinenten 

- der "TOP ACT" von 1985. 

NACHWUCHSHOF ! VIDEODISCO - Am Nachmittag treten Nachwuchs­

gruppen aus der ganzen Steiermark auf, am Abend gibt es eine 

Disco, die im wahrsten Sinn "Alle Stück' In" spielt ... 

(KINDER)ANIMA TI ON Rund um das Hauptgebäude bis zur 

Goethestr. werden einerseits der Spielbus über Kleinkünstlern, 

Akrobaten bis hin zu eigens für UNITOPIA angefertigten Masken 

und Kostümen versuchen, wieder "Die Atmosphäre" zu schaffen 

JAZZ IN DER VORKlINIK - Graz die Hochburg, bei einem Fest 

für alle geht' s nicht ohne ... und das bis Mitternacht. Beginn 

um ca. 19.00 

Frauenhof - Neben Non-Stop Film/Video werden Tanz, Cabaret, 

Performance, Betonmänner, Muskelprotze und eine PUddingfrau 

und viel rosa die Aussicht und den Ton angeben 

COMPUTERCLUB - Ob das Gesicht, ein spez. Geräusch und 

was Du/Sie schon immer mit Pe' s machen bzw. über sie wissen 

wollten ... 

UNldorfDORFuni - Alle verschiedenen Gruppen der Universitäts­

angehörigen informieren, zeigen (Einheit) physikalische Experimente, 

wo sie sonst noch mitarbeiten - alles in einem Wirrwarr von 

Verkehrshinweisen, Verbotsschildern und und 

ROCKBÜHNE - Wlener Wunder, Beat Band, Bandpublikumssieger, 

Borls B. werden hoffentl ich unter alten Platanen viele neue 

"Waisen" bringen ... 
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Sofern 

STILLER HOF - Weg vom Festtrubel, Ruhe finden bei Oszillatoren, 

eh i nes i scher Ge i genmlls i k - Ein I aß nur zur vo II en Stunde ! 

THEATER/ CABARET - In der großen Aula ist ab 14.00 volles 

Kindertheaterprogramm, am späten Nachmittag bekommt man 

Hamlet in 40 Minuten sechssprachig zu hören und sehen und 

zu bewundern ... 

POESIE/KLASSISCHE MUSIK Dichter, Musikinstrumente zum 

AngreifenAnhörenAnschauen - LiteraturAKTionen, L iebl ingsstücke 

- jedenfalls : "Wichtig ist der Prozeß, nicht das Produkt!" 

NEW GAMES AM UNISPORTPLATZ/USI TRAMPOLIN - Europameister­

liches Springen, die brandneu esten "Neuen" Spiele und altbe­

währte Games zum (aus)toben für jung und alt! Ab 15.00 Uhr 

nicht anders angegeben, beginnen 

a I I e Prograrrunpunkte UITl 14.00 s. t. und enden 

nach Bedarf/Andrang zvvischen 18.30 und 

20.00 Uhr. 



'0 
0 

0 
0 

~ 0 

0 0 

0 ~/O 
0 0 

0 0 
0 

.,. , 
, N\ p.-

O 

;,~ 
• 

•• •••• • •• • .. ~ .. ~ .. .. ~ .. ~ ... ~ . ... , . . .... . ... ~ ....... ~ . ... ~ .. ~ .. ~ ... . ... ' .. ~ ...... ~ .. 
••• ••• • ••••••••• ~ .. ~~~ .... ~ .. ~ .. ~ .. . . ... ..... ... . ...... . . ~~.~~ ... ~~. ~ .• ~~ .. HIlfe ••••• •• 

Erste •• ~~ •• ~ •• ~~. .~. 
.~~ .. ~~.~~ .. ~. .. 
.~ ... ~ .. ~ .. ~~... . .. 
~~ •• ~!.~~ •• ~ •• ~! ••••• 
~·· - WELTDORF ••• 

ON 

• •• • •• •• • • 
. ~~~~~~~!~~;~~~!~~~ •• ••• •••• • ••••••••• ••• ••• •••• • ••••••••• ,.. ... ... . ... ~., .... 
~~.~~ •.• . ~~.:t]; • • ~~ .. ... .... ,. .. ~ ...... ~. . .. . 

, .......... - ... -o • ••• ••• ••••• ~IS 

o 

•••• ...-. -p-•••••••• • C~ .. .. ~ ...... ~ 
o 

.. . ..- .. - , •• •• • •• ,.- ... ' .. ~ .. ~ , 

o 

'~ .. ~ , 
••• • •• • 



U(NIJTOPIEN 
Liebe KOllegin, lieber Kollege! 

UnitoPia - ein Wort, mit dem die StUdenten seit letztem Jahr etwas 

verbinden, Was So gar nicht an die Universität zu passen sCheint: 
Leben, Phantasie, Spaß und Kennenlernen Waren an diesem Tag groß­

geschrieben. Dieser Erfolg wird heuer wiederholt. Oie ÖH als Ver-

anstalter, Pousammen mit Uni-Art, hat für 21.Juni das Fest angesetzt, 
um das, was Voriges Jahr begonnen Wurde, fortzusetzen. 

Professoren, ASSistenten, Studenten und Grazer sollen die Univer_ 

sität Von einer Seite kennenlernen, die man ihr gar nicht Zutraut. 

Neben den bewährten Programmpunkten Von letztem Jahr, wie Weltdorf, 

Rockbühne und Animation, gibt es heuer auch das Uni-Dorf. Hier wird 

unter anderem die Wissenschaftliche Arbeit verschiedener Institute 
Weise präsentiert. und die Arbeit von Studenten den Besuchern auf unkonventionelle 

Aber nicht nUr jene, die auf der Universität arbeiten sind herz­

lichst eingeladen. Vor allem GraZer und Grazerinnen, die der Uni­

versität ein Wenig skeptisch gegenÜberstehen,sollen sich einmal 
selbst . anschauen Was alles So möglich ist, und woran man nicht einmal zu glauben Wagt. 

Für Spaß, Phantasie und Unterhaltung wird auf alle Fälle mit über 
50 Veranstaltungen garantiert. Kommt, sChaut es Euch an. Es ist sicher für jeden etwas dabei! 

Also - am 21.Juni geht alles auf die Uni! 

freundlichen Grüßen 

(Linda MOdre) 

(Marcus Rigler ) fü· -eden 
iffeisen ist r J ~;iiii-.i 
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